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700 Tier- und Pflanzenarten binnen 10 Tagen in Dornbirn 
dokumentiert 
 
 
Mehr als 700 nachgewiesene Tier- und Pflanzenarten bei knapp 1500 
Einzelbeobachtungen von 50 Beobachterinnen und Beobachtern – das ist 
die erfreuliche Bilanz beim ersten inatura BioBlitz. 
 
Aus Anlass ihres 20-jährigen Bestehens rief die inatura Erlebnis Naturschau Dornbirn alle 
Naturinteressierten dazu auf, vom 8. bis 18. Juni innerhalb der Grenzen von Dornbirn so 
viele Tiere und Pflanzen wie nur möglich zu fotografieren und über die Plattform 
Observation.org zu melden.  
 
„In Zeiten des Artenschwundes und Insektensterbens, der menschgemachten 
Biodiversitätskrise, ist es ein Gebot der Stunde, den heutigen Zustand der Natur unseres 
Landes für die zukünftigen Generationen zu dokumentieren. Durch die Einbeziehung der 
Bevölkerung in diese Forschungsarbeit beschreitet die inatura neue Wege und lenkt Blick 
und Bewusstsein auf die Schönheit unserer tierischen und pflanzlichen Mitbewohner“, 
begrüßt Landesrat MMag. Daniel Zadra den ersten inatura BioBlitz. Dessen erklärtes Ziel 
war es, einen Überblick über die Artenvielfalt in der Heimatstadt des Naturmuseums zu 
erhalten. Dabei standen nicht die Seltenheiten im Vordergrund. In erster Linie sollten die 
heute alltäglichen Arten erfasst werden, die von Fachwissenschaft nur zu oft als „belanglos“ 
abgetan werden und zu denen es bislang noch sehr wenige Verbreitungsdaten gibt. Denn 
gerade auch diese Daten werden dringend gebraucht, um die sachlich richtigen Schlüsse in 
Bezug auf die heimische Biodiversität ziehen zu können. 
 
Umso erfreulicher ist es aber, dass neben den „Allerweltarten“ dennoch einige absolute 
Raritäten aufgespürt wurden, darunter der attraktive, orange „Pracht-Wickler“ Olethreutes 
subtilana, der im Dornbirner Berggebiet nachgewiesen werden konnte. „Funde wie dieser 
zeigen, dass auch in unserem übererschlossenen Ländle weiterhin tierische 
Überraschungen möglich sind“, freut sich Dr. Georg Friebe, der wissenschaftliche Begleiter 
der Aktion. In der Pflanzenwelt zählte eine spezielle Orchidee, die „Kugelorchis“ 
Traunsteinera globosa zu den bemerkenswertesten Beobachtungen. 
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Unter den beobachteten Arten dominieren klar die Gefäßpflanzen (329 Arten), gefolgt von 
den Nachtfaltern (152 Arten), Käfern (44 Arten), Wanzen, Pflanzenläuse und Zikaden (33 
Arten) sowie Fliegen und Mücken (30 Arten). Berücksichtigt wurden lediglich 
Beobachtungen, die eine Bestimmung auf Artniveau zulassen. Zwillingsarten, die nur durch 
mikroskopische oder genetische Untersuchungen unterschieden werden können, blieben 
bei der Auswertung ausgeklammert. 
 
Seit Jahresbeginn ist die inatura offizieller Partner der Stiftung Observation International. 
Über deren Plattform Observation.org sind Laien wie Fachleute dazu aufgerufen, ihre 
Naturbeobachtungen für Forschung und Naturschutz zugänglich zu machen. Es gilt, das 
Potential vermeintlich „unwissenschaftlicher“ (weil unsystematischer) Einzelbeobachtungen 
zu erschließen und damit die weißen Flecken auf Biodiversitäts-Landkarte Vorarlbergs zu 
füllen. Denn die wenigen Fachleute können sich nicht vervielfältigen, um das ganze 
Bundesland flächendeckend zu beforschen. 
 
Noch bis Jahresende läuft ein BioBlitz, bei dem sich Vorarlberg (neben Salzburg) mit den 
deutschen Landkreisen und kreisfreien Städten misst. Vorarlberg liegt dabei derzeit auf 
Platz 11 – Ein Platz unter den ersten Zehn ist durchaus in Reichweite! Die Mitteilung von 
Naturbeobachtungen via Observation.org ist weiterhin erwünscht. 
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Der Nachweis des „Pracht-Wicklers“ Olethreutes subtilana war eine der großen 
Überraschungen beim inatura BioBlitz. 
Foto: J. Georg Friebe 
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Die „Kugelorchis“ Traunsteinera globosa ist eine der seltensten Orchideen Vorarlbergs. 
Foto: gsibergerin @ Pixabay 
 
 
 
 
 

Eine Fachinformation der inatura Erlebnis Naturschau Dornbirn 
von Georg Friebe (georg.friebe@inatura.at) 


